
Hausach (ra). Lässt sich ei-
gentlich beweisen, dass et-
was nicht da ist? Der Philo-
soph Ludwig Wittgenstein 
und sein Professor Bertrand 
Russel führten einmal einen 
Streit darüber. Wittgenstein 
behauptete, man könne nicht 
beweisen, dass kein Nashorn 
im Zimmer sei. Nur, weil sein 
Lehrer überall nachsah und 
keines entdeckte, ließ er nicht 
als Beweis gelten. 

Für die Hausacher Stadt-
schreiberin Noemi Schneider 
ist das Schreiben eines Bil-
derbuchs wie Lyrik: Verdich-
tung. Und so verdichtete sie 
den philosophischen Disput 
zu einer kindgerechten Ge-
schichte. Eine originelle Ver-
sion von „Ich sehe was, was 
du nicht siehst“. Ludwig be-
hauptet nämlich, in seinem 
Zimmer sei ein Nashorn. Na-
türlich glaubt ihm sein Vater 
das nicht. Eltern glauben vie-
les nicht, was für ihre Kinder 
Wirklichkeit ist. 

Der Vater schaut selbst 
nach. Im Schrank. Unterm 
Bett. Unterm Schreibtisch. 
Aber überall, wo er nach dem 
Nashorn sucht, ist es in die-
sem Moment gerade nicht. 
Doch ist das ein Beweis, das 
etwas nicht da ist, nur, weil 
man es nicht sieht? Denn mit 
der Nashorn-Suche ist die 
Gute-Nacht-Geschichte noch 
nicht fertig. Ludwig schlägt 
seinen Vater mit seinen ei-
genen Waffen. Wie, das wird 
hier noch nicht verraten.

Gut möglich, dass Ludwig 
tatsächlich Philosoph wird, 
wenn er mal groß ist. Und gut 
möglich, dass Kinder, denen 
das Bilderbuch von Noemi 
Schneider vorgelesen wird, 
ihm folgen wollen. Denn es 
regt durchaus dazu an, das 
Denken als Abenteuer zu be-
greifen. Eigentlich sind ja 
nach der Definition von No-
emi Schneider alle kleinen 

Kinder Philosophen: „Neu-
gierige Menschen wie Lud-
wig, die alles ganz genau wis-
sen wollen und am liebsten 
eine Frage nach der anderen 
stellen.“

In Bilder umgesetzt

Allerdings lebt ein Bilder-
buch nicht von der Idee und 
vom Text allein. Da gehört 
schon noch eine Illustrati-
on dazu, die das (Vor)gelese-
ne in Bilder umsetzt. Und das 
ist Doris Freigofas und Dani-
el Dolz von „Golden Cosmos“ 
supergut gelungen. Und das 
nur mit drei Farben. Warum 
daraus trotzdem ein sehr far-
benfrohes Bilderbuch werden 
kann - das steht im Kleinge-
druckten. Das Duo illustriert 
sonst für Medien die „New 
York Times“, die „Washing-
ton Post“ oder die „Zeit“. Es 
ist ihr erstes Kinderbuch

Noemi Schneider freut 
sich riesig, dass ihr zweites 
Bilderbuch ausgerechnet am 
Schmutzigen Donnerstag he-
rauskommt. Denn es passt 
für sie hervorragend zur Fas-
nacht, weil sich mit einer Bas-
telanleitung des Verlags jedes 
Kind sein eigenes Nashorn 
basteln kann. Über den Link 
unten geht es direkt zur Bas-
telanleitung, im Kultur- und 
Tourismusbüro liegen auch 
einige aus.

Das Buch ist ab heute 
im Buchhandel erhältlich - 
und weil es in Hausach kei-
ne Buchhandlung mehr gibt, 
werden laut Leselenz-Kurator 
José F. A. Oliver die Bücher 
der Amanda-Neumayer-Sti-
pendiatin Noemi Schneider 
nach der Fasnacht auch im 
Hausacher Kultur- und Tou-
rismusbüro erhältlich sein.

w
www.bo.de/3pD

„Ludwig und das Nashorn“ kommt heute heraus

Bilderbuch für 
kleine Philosophen

Die Hausacher Stadtschreiberin Noemi Schneider freut sich, 
dass ihr neues Bilderbuch „Ludwig und das Nashorn“ ausge-
rechnet heute zum Start der alemannischen Fasnacht her-
auskommt.  Claudia Ramsteiner
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